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Amtliches.
Herrenberg.

Das am 11. Juni d. I . bekannt gemachte Ge¬
such der Gemeinde Bondorf um die Erlaubnis
Hur Abhaltung von 2 Bieh - und Schweine¬
märkte» hat nachträglich eine Aenderung dahin
erfahren , daß der erste Markt je am Mittwoch
statt am Donnerstag nach Pfingsten stattfinden
loll . Etwaige Einwendungen hiegegen wären inner-
halb einer Woche vom Erscheinen dieses Blattes
an gerechnet hier anzubringen.

Den 28 . Juli 1897.
Kgl. Oberamt . Amtmann Huber.

Hages-Aeuigkeilen.
Deutsches Leich.

* Sulz , 29. Juli . Pflästerer Marlin Gauß
stürzte heule beim Strohholen in der Scheuer her¬
unter und war sofort tot ; der Verunglückte war
Witwer und ein braver fleißiger Mann , der
6 unmündige Waisen hinterläßt.

Bad Teinach . Dem „Schwäb . M ." wird von
zuständiger Seite geschrieben: Am 26 . Juli d. I .,
Nachm., fand im Hotel Viktoria eine zahlreich be¬
suchte Versammlung der Gläubiger des Besitzers
des Bades Teinach, Ludwig Bauer , statt, welcher
seit einiger Zeit in Zahlungsschwierigkeiten geraten
war . Der Vertreter des Schuldners , Rechtsanwalt
Dr . Schmal , legte der Versammlung den Vermögms-
stand vor, wonach die Aktiven aus Liegenschaftenim
Taxationswert von ca. 640 000 die Fahrnis ca.
100000 ^ und Ausstände ca. 20000 die Pas¬
siven aus ca. 560 000 Pfandschulden und 280 000 ^
Kurrentschulden bestehen. Das hauptsächlichsteWert¬
objekt sind die Quellen, deren Erträgnis aus Wasser¬
versandt seit 1894 von jährlich 30 000 ^ bis 1897
auf halbjährlich ca. 70000 gestiegen ist. Nach
mehrstündiger lebhafter Erörterung beschlossen die
anwesenden Gläubiger , welche ca. 600 000 ^
Forderungen vertreten, den Schuldner ein Mora¬
torium bis 15. Nov . 1897 zu gewähren, zwecks
Verkaufs des Etablissements an ein schon vorhan¬
denes Konsortium. Aus der Mitte der Erschienenen
wurde durch Zuruf ein Gläubigerausschuß gewählt,
bestehend aus den Rechtsanwälten Steiner , Dr.
Wiedman und Dr . Milczewesky hier, und Rechts¬
anwalt Schütte a./S ., ferner den Herren Fuld-
Pforzheim , Ebinger -Calw und Taaks -Stuttgart.
Der Ausschuß setzt einen Verwalter im Bade Tei¬
nach ein, der aus den Nettoerträgnissen "/s für die
Pfandgläubiger ' /s für die Kurrentgläubiger admas-
siert. Den nicht vertretenen Gläubigern wird eine
Frist zur Beitrittserklärung bis 15. Aug . gesetzt;
es ist zu hoffen, daß ein Widerspruch nicht erfolgt,
und so der Konkurs vermieden und vollständige
Befriedigung aller Gläubiger erzielt wird . Da sämt¬
liche vorhandene Fahrnis als Pertinenz mit der
Liegenschaft verpfändet ist, ist eine gesonderte Be¬
friedigung durch Fahrnispfändung ausgeschloffen.

Calw,  28 . Juli . Auf dem Kongreß deutscher
Barbier -, Friseur - und Perückenmacherinnungen, der
vom 18.—20. d. M . in Dessau stattgefunden hat,
wurden die Arbeiten des Friseur - und Perücken¬
machergehilfen Wilh . Schneider  von Calw als her¬
vorragende Leistungen mit dem Ehrenpreis und Diplom
ausgezeichnet. Die Arbeiten des jungen Mannes
wurden schon 3mal mit dem Ehrenpreis und 4mal
mit Diplomen ausgezeichnet.

.' . Stuttgart,  30 . Juli . Die Schauernacht
wom 30. Juni zum 1. Juli im württembergischen
Unterland wird in ihren Wirkungen immer mehr
klar, seitdem die Schadeneinschätzungen in den einzelnen
betroffenen Gemeinden vorgenommen wurden . Die
Verheerungen sind zum Teil geradezu unersetzlich;
namentlich im Bezirk Oehringen wurden besonders
wertvolle Obstbäume, die ein ganz besonders schmack¬
haftes Obst liefern und von welcher Sorte sonst keine
Bäume in der Welt mehr vorhanden sind, total
vernichtet, so daß diese Obstsorten wohl nicht wieder
zu erhoffen sind. Die Wohlthätigkeit regt sich übrigens
un ganzen Lande fortgesetzt in recht erfreulicher Weise
und mit besonderem Dank wird es von uns Württem-
bergern allen begrüßt, daß man auch in Norddeutsch¬
land nunmehr energisch anfängt , Sammlungen für

.unsere hilfsbedürftigen Landsleute im Unterland zu

veranstalten. Ganz besonders erfreuend wirkt em
Aufruf der „Köln. Ztg ." zu Gunsten der württemb.
Hageloeschädigten und wenn erst das Herz der reichen
Rheinländer gerührt wird , dann sind von dort reiche
Gaben zu erwarten . Freilich kann man nicht genug
an die Mildthätigkeit aller Deutschen appellieren;
denn der Gesamtschadenvon ca. 15—16 Millionen ^
ist nur für das heurige Jahr geschätzt. Da die
Wirkungen noch auf eine lange Reihe von Jahren
sich bemerklich machen werden, namentlich durch die
zerstörten Obstbäume und Reben, so bleibt auch bei
der größten Wohlthätigkeit für die Betroffenen noch
ein so schwerer Schaden zurück, daß wohl die Kinder
der heutigen Generation den Enkeln davon noch zu
erzählen und zu klagen wissen werden. — Die bei
ihrer Landesversammlung in Heilbronn von den
Ortsvorstehern Württembergs gegen den Gesetzentwurf
betr. die Abschaffung der Lebenslänglichkeit der
Ortsvorsteher öffentlich vorgetragenen Klage hat auf
die öffentliche Meinung des Landes ersichtlich eine
bedeutende Wirkung gehabt. Sogar die volkspartei¬
liche Presse, die doch vorher sämtliche Ortsvorsteher
am liebsten ins Wasser geworfen hätte, brauchte
mehrere Tage, um überhaupt eine Antwort auf die
in Heilbronn gehaltenen Reden einzelner Ortsvorsteher
und auf die dort gefaßten Beschlüsse zu finden. Aber
nachdem sie den ersten Schrecken überwunden hatten,
wissen die betr . Organe durchaus nichts Sachliches
gegen die in Heilbronn vorgebrachten Gründe zu
erwidern, sondern sie beschränken sich darauf , den
Heilbronner Oberbürgermeister persönlich zu verun¬
glimpfen und die Ortsvorsteher des Bezirks Besigheim,
deren Resolution in Heilbronn bekanntlich angenommen
wurde , mit der allgemeinen Redewendung zu ver¬
dächtigen, daß sie alle, oder doch wenigstens zum
aller größten Teil „Dreck am Stecken" hätten, wie
jene Presse nun einmal sich geschmackvoll auszudrücken
pflegt. Mit Beschimpfungen aber werden Gründe
wohl nirgends in der Welt widerlegt und gerade
der Umstand, daß man zu diesem Mittel aus jener
Seite greift, weist mit verblüffender Klarheit darauf
hin, daß die Befürworter der Abschaffung der Lebens¬
länglichkeit thatsächliche und vernünftige Gründe
für ihre Hetzerei überhaupt nicht vorzubringen ver¬
mögen. Bei ihnen gilt offenbar das bekannte Sprich¬
wort : „Freund , du hast Unrecht, denn du schimpfst" .

Kirchheim  u . T ., 30. Juli . In den letzten
Tagen ist Seitens der K. Staatsregierung die Kündi¬
gung der Konzession der Kirchheimer Privatbahn
auf Ende Dezember 1898 erfolgt, es wird also die
Erwerbung der Bahn durch den Staat mit dem
1. Januar 1899 in Wirkamkeit treten. Die Privat -
Verwaltung erstreckt sich nunmehr nur noch auf die
Betriebsjahre 1897 und 1898, für welche Zeit sich
die Dividende, welche pro 1896 12 ' ,'s°/» betrug
noch mehr steigern wird.

Heilbronn,  28 . Juli . Der Besuch der Aus¬
stellung nimmt guten Fortgang , von Vereinen
wurden allein z. B . 1800 Karten gelöst, auch trifft
am 28. Juli ein großer Extrazug mit Mitgliedern
des Gewerbevereins ein. Ganz außerordentliche
Anziehungskraft entwickelt die 3. periodische Aus¬
stellung des Gärtnervereins Flora , welche wirklich
hervorragende und originelle Leistungen seitens der
tüchtigen und rührigen Heilbronner Gärtner auf¬
weist; bis Sonntag den 8. August einschließlich wird
sie noch zu sehen sein und an sich allein schon den
Ausstellungsbesuch lohnen . In der Ausstellungs¬
restauration sind die Preise der offenen Weine und
mehrerer Flaschenweine erheblich ermäßigt worden z. B.
der sehr beliebte 95er Weiße um 20 --L das 1;
sicher werden die wie seither vortrefflichen und reinen,
nun aber auch sehr billigen Weine noch viel mehr
Besucher als seither zur Rast in den von Meister
Bader kürzlich so hübsch und humoristisch bemalten
Jnnenräumen wie auch auf Terrasse und anstoßen¬
dem Turnhof veranlassen. — Im Ausstellungstheater
erscheint ab 1. Aug. wieder eine ganz neue
Truppe mit den die vielseitigsten, gesanglichen, akro¬
batischen und mimisch-humoristischen Darbietungen;
wie seither hat der Ausschuß große Opfer nicht ge¬
scheut, Künstler für die Ausstellung zu gewinnen die
sonst nur in Großstädten auftreten , es sollte diese
kaum wiederkehrendeGelegenheit, im nahen Heilbronn,
solch hervorragende Leistungen zu sehen, allseitig be¬
nützt werden.

.' . U l m, 28. Juli . S . Maj . der Kaiser hat dem
früheren GouvernementSauditeur Justizrat Werner,
jetzt Garnisonsauditeur in Stuttgart den preußischen
Roten Adlerorden 4. Kl. verliehen.

.-. Ulm,  28 . Juli . Mit der gegenwärtig hier
stattfindenden großen Pionierübung der Pionierba¬
taillone Nr . 13 und 11 ist eine Festungsschießübungunter
Leitung des Festungskommandanten Generalmajors
Frhr . v . Riedheim verbunden, an welcher die Truppen
der ganzen Garnison teilnehmen. Das Angriffs¬
objekt ist das Fort Oberer Eselsberg . Gestern Abend
haben 2 Haubitzenbatterien deS bapr . Fußartillerie-
Bataillons , die seitwärts von Bollingen postiert waren,
ein starkes Feuer gegen das Fort eröffnet.

Von den Limpurger Bergen,  27 . Juli . Ganz
erleichtert atmet alles auf , nachdem das gestrige Ge¬
witter auch in unsere ausgetrockneteFluren den längst
ersehnten Regen gebracht hat . Der Boden zeigte
so starke Riffe, daß man die Hand hineinstecken
konnte. Der Haber wurde vorzeitig gelb und hatte
leere Rispen. Und doch wagte niemand über diese
Dürre zu murren oder einen Regen herbei zu sehnen, ange¬
sichts der furchtbaren Hagelschläge im Unter- und Ober¬
land . Wünschen wir , daß der Ertrag der schön¬
stehenden Felder bald glücklich unter Dach gebracht
werden könne. — Einen üblen Anblick bieten Heuer
unsere Obstbäume, besonders die Apfelbäume. Die
Blätter der letzteren sehen schon länger wie zerfressen
und abgestorben aus . Es scheint, daß die Apfel¬
bäume von einer Blattkrankheit befallen sind. Wir
haben auch Heuer wieder ein schlechtes Obstjahr vor
uns . Wie viel Geld und Mühe wurde schon auf
Neuanpflanzung von Obstbäumen verwendet und alles
vergeblich. Nun sagen die meisten Leute: „Es hilft
ja doch nichts !" und trinken ihren berauschenden
Rosinensaft weiter. Wie viel Geld wird jedes Jahr
für Obst und Rosinen aus unserer Gegend hinaus¬
getragen, das früher dageblieben ist? — Wie wir
hören, gedenkt der Bühler - und Fischachthaler Lehrer¬
gesangverein im Laufe dieses Sommers ein 2. Konzert
abzuhalten u. zwar zu Gunsten der Hagelbeschädigten.
Ueber den Tag der Ausführung verlautet noch nichts.

Borkum,  27 . Juli . Wie das Unglück, das durch
Hagel und Sturm einen Teil unseres engeren Vater¬
landes betroffen hat , bei allen deutschen Stämmen
Teilnahme und Mitgefühl erweckt hat , zeigte sich
auch im hiesigen — zur Zeit nur von wenigen
Schwaben besuchten — Seebad . Es wurde gestern
Abend zum Besten der Hagelbeschädigten Würt¬
tembergs  von Kurgästen ein Wohlthätigkeitskonzert
veranstaltet , bei dem eine Anzahl in ihren Ferien
hier weilenden Künstler und Künstlerinnen in liebens¬
würdigster Weise mitwirkten, darunter ein Mitglied
unseres Stuttgarter Hostheaters , Hofoprrnsänger
Frauscher,  der mit seiner prächtigen Stimme
mehrere gut erwählte Lieder vortrug und allgemeinen
Beifall erregte. Das Konzert war gut besucht und
lieferte ein schönes Ergebnis . Nach Schluß der
Vorstellung sprach einer der anwesenden Schwaben
den Mitwirkenden und dem Publikum den Dank
seiner Landsleute aus.

Aus Baden,  28 . Juli . Welch bedeutende Macht
gegenwärtig die landwirtschaftlichen Fragen bei den
Wahlen ausüben, zeigt jetzt deutlich der Landbezirk
Heidelberg;  dort haben der Bauernverein und die
Antisemiten den Landwirt Mampel von Kirchheim
aufgestellt, ein Schwager des früheren konsero. Reichs-
tagsabg . Menzer von Neckargemünd. Nunmehr tritt
auf nat .-lib. Seite der langjährige und verdiente
Vertreter des Bezirks, Kreisschulrat Strübe  der
allerdings in hohem Alter steht, von einer weiteren
Bewerbung zurück, und an seiner Statt wird als
Gegenbewerber gegen die dort sehr starken Einflüsse
des Antisemitismus ebenfalls ein Landwirt ausgestellt,
der die bäuerlichen Interessen auf seine Person zu
vereinigen vermag, Landwirt Schuh von Grenzer¬
hof. Für die derzeitigen Wahlströmungen ist dieses
Vorkommnis von hohem Interesse.

München,  28 . Juli . D er Prinzregent überwies
2000 ^ dem Münchener Komite für Sammlungen
für die Hagelbeschädigten des Württemberg « Unter¬
landes.

Köln,  29 . Juli . Gestern Nachmittag feuerte in
der Aggrippastraße ein Mann mehrere Revolverschüffe
auf ein etwa 20jährigeS Ladenmädchen und richtete



dann die Waffe gegen sich selbst. Beide tätlich Ver¬
letzte wurden in das Bürgerspital übersührt. Motiv
der That unglückliche Liebe.

Friedrichsruh , 28. Juli . Ein wehmütiger
Gedenktag ist der 28. Juli sür den Fürsten Bismarck.
Heute vor fünfzig Jahren schloß er mit Johanna
v. Puttkammer jenen glücklichen, gesegneten Ehebund,
den er heute mit der goldenen Jubelfeier krönen
könnte, wenn nicht der Tod vor nun fast drei Jahren
rauh in dieses Herzensbündnis zweier seltener Menschen
eingegriffen hätte. Zu den köstlichsten Gaben, die
dem Fürsten Bismarck der gütige Gott geschenkt,
rechnete der Reichskanzler allezeit seine Frau, die ihm
48 Jahre ein leuchtender Stern , sein guter Geist
gewesen.

Berlin , 27. Juli . Der Feldmarschall Graf v.
Blumenthal ist von einem Bronchialkatarrh wieder¬
hergestellt. Da er sich aber noch sehr angegriffen
fühlt, hat er die geplante Reise nach der Schweiz
aufgegeben und will am 30 . dS. Mts ., dem Tage
seines 70jährigen Jubiläums , in Quellendors , wo er
zum Besuch bei seinem Schwiegersohn Generallieute¬
nant v. Oetinger weilt , bleiben. Eine Feier des
Jubiläums findet der „Kreuzztg." zufolge nicht statt;
der Feldmarschall wird wegen seines hohen Alters
und leidenden Zustandes dort Niemanden empfangen.

Berlin , 29. Juli . Hiesigen Blättern zufolge
hat der Kaiser eine beträchtliche Summe für die Hagel¬
beschädigten in Württemberg angewiesen.

Die neuentdeckten Sprüche Jesu . Ueber die
im „Schwäb . Merk." wiederholt besprochene, kürzlich
aufgefundene Spruchsammlung aus dem Munde
Jesu wird Prof . Dr . Adolf Harnack in Berlin
demnächst eine Schrift veröffentlichen unter dem
Titel : „Ueber die jüngst entdeckten Sprüche Jesu ".

In den „Hamburger Nachrichten " vom 18.
Juli steht ein Aufruf zu Gunsten der Gewitter-
befchädigten des württ . Unterlandes , dem die 1.
Bescheinigung über die eingegangenen Beiträge ange¬
fügt ist. In 60 einzelnen Posten ist da binnen
wenigen Tagen die ansehnliche Summe von 6967 ^
— sage nahezu 7000 ^ — eingegangen, ein schöner
und rascher Erfolg des Aufrufs , der die Hochherzig¬
keit der betreffenden Hamburger Kreise im schönsten
Licht erscheinen läßt.

Den Handels - und Gewerbekammern ist
durch Vermittelung des Reichskanzlers eine Zusam¬
menstellung der im Handel Deutsch-Ostafrikas vor¬
kommenden, hauptsächlich für den Gebrauch der
Eingeborenen bestimmten fremdländischen Waren zu¬
gegangenen, welche die höchste Beachtung unserer
deutschen Industriellen und Kausleute verdienen
dürste. Zuerst sind aufgeführt: Ungebleichte, halb¬
gebleichte, gebleichte weiße, dann einfach gefärbte,
rot- und braungefärbte Baumwollstoffe, Kattune,
Shawls, buntgewebte Stoffe, Lendentücher mit
schwarzen Borden u. s. w., welche Waren haupt¬
sächlich aus Amerika, Indien, England und Holland,
in Deutsch-Ostafrika eingeführt werden. Dann kommt
jedoch Deutschland mit: Gewirkten Baumwollwarey,
(Hemden, Flanell, einfarbige Fabrikate von geringe¬
rer Güte), Wollwaren (Wollgarn, rote Mützen,
Tuch), weiter, verschiedene Waren, als: Biskuits,
Butter, Cement, Farbenmaterial, Glaswaren,Lampen-
cylinder, Holzwaren(Möbel, Hausgeräte rc.), Kar¬
toffeln, Stearinkerzen, dann: Metalle und Metall¬
waren, als Walzeisen, Rundeisen, Stahl, eiserne
Hacken, verzinktes Wellblech, Eisen-, Kupfer-, Messing¬
draht, Schlacht-, Tasch- und Rasiermesser, Draht¬
stifte, orientalische Ringelperlen(Hohlperlen, Gold
unterlegt, aus Böhmen), ferner Seife (Eschweger
Seife, Kernölseife), dann Steinzeug, wie Teller,
Reisteller, Schüsseln, Taffen rc. endlich Zucker, Bier,
Wein, Fleisch- und Fischkonserven. Wie man hier¬
aus sieht, steht für deutsche Erzeugnisse in Deutsch-
Ostafrika ein großes Handelsgebiet offen.

Die Hochflut der Betrachtungen , welche
durch das endgiltige Scheitern der preußischen
Vereinsgesetz-Novelle in der gesamten Tages¬
presse hervorgerufen worden war, verläuft sich all¬
mählich wieder, schließlich ist man doch überall froh,
daß diese ganze aufregende Frage nun endlich von
der Bildstäche verschwunden ist. Hie und da findet
man in manchen Blättern geheimnisvolle Andeutungen,
als ob die verunglückte Regierungsaktion in der
Vereinsgesetzfrage irgendwelche gewichtige Entschei¬
dungen an allerhöchster Stelle zeitigen werde, die
sogar möglicherweise sofort nach der Rückkehr des
Kaisers von seiner Nordlandreise zu gewärtigen seien.
Vorerst läßt sich jedoch mit dem besten Willen nicht
absehen, welche erschütternde Wirkungen denn das
tote Vereinsgesetz, nach dem bald kein Hahn mehr
krähen wird, nach sich ziehen soll; höchstens könnte
es sein, daß der preußische Minister des Innern,
Herr v. d. Recke, den negativen Ausgang des Feld¬
zuges wegen der Vereinsgesetz-Novelle mit seinem
Portefeuille zu büßen haben würde, das wäre aber
gewiß nichts außerordentliches.

Die Einführung des Staatsexamens für
Chemiker ist von der Reichsregierung beabsichtigt.
Um diese Frage zu fördern, wird das mit den
Vorarbeiten betraute kaiserliche Gesundheitsamt für
Oktoberd. I . eine Konferenz einberufen, zu der
«ine Reihe hervorragender Lehrer der Universitäten

und technischen Hochschulen Deutschlands, sowie
bedeutende Vertreter der chemischen Industrie hin¬
zugezogen werden sollen.

Ausl an - .
Paris , 28. Juli . Vor den Asstsen des Var-

Departements spielt soeben ein Mordprozeß gegen
den Korsen Cesarini , welcher die Blutrache seines
Vaterlands nach Frankreich zu verpflanzen suchte.
Cesarini , ein Zimmermeister, verliebte sich in die
schöne Tochter eines Marinearztes Namens Barnier.
Er hielt um ihre Hand an ; der Vater wies ihm
die Thüre . Infolge dieser Abweisung schrieb Cesarini
zahlreiche Drohbriefe an den Marinearzt , der sich
nicht anders zu helfen wußte, als daß er den heiß¬
blütigen Korsen zu 6 Monaten Gefängnis verurteilen
ließ. Nachdem Cesarini seine Strafe abgebüßt hatte,
beging er ein Attentat gegen Dr . Barnier und
brachte ihm eine schwere Verletzung am Unterleib
bei. Hierauf wurde Cesarini flüchtig. Der Korse
war wütend, daß er sein Werk nicht ganz vollendet
und stieg des Nachts bei dem Schwerverwundeten
Arzt ein, dem er noch 2 Verwundungen zufügte.
Wie durch ein Wunder kam auch bei diesem Atten¬
tat Dr . Barnier mit dem Leben davon. Der Pro¬
zeß gegen Cesarini wird mehrere Tage in Anspruch
nehmen.

Marseille , 26. Juli . Der aus Afrika hier ein¬
getroffene Generalgouverneur Chadie berichtet Einzel¬
heiten über die kürzlich dort erfolgte Niedermetzelung
französischer Soldaten . Nach seiner Darstellung rückte
anfangs Juli eine Abteilung sudanesischer Plänkler
und Spahis in Stärke von 130 Mann unter Befehl
zweier Offiziere von Timbuktu auf Rekognoszierung
aus . Nach mehrstündigem Marsche machte die In¬
fanterie Halt , während die 30 Reiter etwas weiter
vorrückten. Als sie an 20 Kilometer zurückgelegt
hatten, wurden sie plötzlich von einer Menge Tuaregs
überfallen . Bei den ungleichen Streitkräften ver¬
suchten die Reiter zu entfliehen, was aber nur zehn
von ihnen gelang, die übrigen wurden niedergemacht.
Unter den Getöteten befinden zwei französische Offiziere
und zwei französische Unteroffiziere. Der Ueberfall
erfolgte bei Rhergo , 200 Kilometer vom Niger.

Die serbische Regierung beschwert sich fort¬
während über Einfälle türkischer Banden in das
Grenzgebiet. Der serbische Gesandte Georgewitsch
in Konstantinopel machte deshalb auf der Pforte
erneut ernste 1Lorstellungen wegen der fortdauernden
Einfälle über die serbische Grenze ; hierbei teilte er
mit, daß in Prokoplje ein serbisches Bataillon stationiert
sei, das Befehl habe, erneuerte Einfälle bis auf türkischen
Boden zu verfolgen.

Philippopel , 29. Juli . Im Prozeß Boitschew
zog sich gestern nach den Repliken der Gerichtshof
Abends 7 Uhr zur Urteilsfällung zurück. Die Ver¬
kündigung erfolgt heute früh 9 Uhr.

Kleinere Mitteilungen.
^ Vom Lande . Man wird es drollige naive Aeuße-
rungen heißen müssen, was man jetzt anläßlich der Aussicht
aus Abschaffung der Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher
dann und wann zu hören bekommt, von Seiten solcher
Leute, die aus kühlen Gründen mit ihrem Schultheißen
unzufrieden sind. Da heißts z. B . : „Dös ischt reacht, daß
die Gschicht a mol a End nimmt mit deane Schultis . I
dein schon gwiß 6mal von unserm gschtroft worde, ja haun
i ihn «wählt zum Schtrofe ! I dein guet derfür, dear kommt
nimrm dra (n) als Schultis !" Ein andrer sagt so : „'Zischt
et Verwert, dou kanntscht nenz mit ihne haun , wenn oim
der Schultis net will , no richtscht nenz — und verklag de
T . bei seiner Großmutter , derno sitzscht airscht reacht
em D . . . . !" Der Dritte sagt : „Euser Schultis ischt fuscht
scho reacht, aber gwaltthätig ist er halt au und moint,
s' müeß grad älles noch seim Kopf naus . Na , vielleicht
bessert se er jeaz." Der Vierte : „Ihr Manne , Sprüchwort
sait : 's kommt nenz bessers nach — so wurds do grad au
gau, ob Oiner Einen seinen Lebtag plogt oder Einen mai
Schuttes nochanander, do dreh i d' Hand net um. Herre
sind halt Herre ." Den Einsender wie seinen Schultheiß
haben solche Gespräche, die man im „Nebenstüble" unbe¬
absichtigt belauschen konnte, schon manchmal herzlich gaudiert.

.'. Eßlingen,  28 . Juli . Gestern Vormittag zwischelf
10 und 11 Uhr ist im Hause Wilhelmsstr . 12 em in der
Dienstbotenkammer stehendes Bett , durch die Unvorsichtig¬
keit eines Dienstmädchens in Brand geraten . Das Feuer
wurde von dem Mädchen selbst wieder erstickt, aber den¬
noch ist ein Schaden von 40—80 ^ entstanden. Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Lauffen  a . N., 27. Juli . Bor einigen Tagen leisteten
sich einige Burschen in einer hiesigen Wirtschaft den „Witz",
einem etwas geistig schwachen Menschen Branntwein in
das Bier zu gießen. Infolgedessen wurde derselbe derart
betrunken, daß er 24 Stunden lang kein Lebenszeichen
mehr von sich gab und vorgestern Abend im Krankenhaus
verschied, ohne wieder zum Bewußtsein gekommen zu sein.
Von Seiten des Landjägers wurde bis jetzt vergeblich nach
den Namen der Burschen geforscht.

.'. Heilbronn,  27 . Juli . Sestern Nachmittag gegen
8 Uhr wurde in Böckingen auf offener Straße ein Mord
verübt . Der Thäter , ein früherer Privatbote , namens
Heinrich Mößner , geriet mit einem weitläufigen Verwandten
von ihm, dem Bauern Karl Mößner von Böckingen in
kurzen Wortwechsel. Schon glaubte man den Streit für
beendet, da beide sich trennten . Plötzlich sprang aber
Heinrich Mößner dem Karl Mößner nach und versetzte
ihm 4 Stiche, davon 2 in die Herzgegend und 2 in den
Unterleib , so daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat.
Der Thäter ist verhaftet.

Heilbronn,  28 . Juli . Wegen eines Vergehens im
Sinne des Z 183 des R.-St .-G. wurde gestern ein Taglöhner
hier festgenommen und dem K. Amtsgericht übergeben.

.-. Heilbronn,  29 . Juli . Ja der Nähe des Götzen¬
turmes fiel  gestern Vormittag ein 3 Jahre altes Kind in

den Neckar und wäre sicher ertrunken, wenn es nicht ein,
Zimmermann , der es gesehen hatte , noch rechtzeitig hätte
retten können. Das Kind befand sich zuerst unter Aussicht
eines 14jährigen Nachbarmädchens, welches dasselbe einfach
ins Elternhaus verbrachte, ohne den Ettern Mitteilung zu
machen. So kam das Kind unbeaufsichtigt an den Neckar
und stürzte hinein.

. . Heilbronn,  29 . Juli . Wegen Vergehens im
Sinne des tz 182 des R .-Str .-G. wurde gestern Nachmittag
ein hier im Geschäft befindlicher Kaufmann fest ge¬
nommen  und dem K. Amtsgericht eingeliefert.

Ellwan gen,  29 . Juli . Bei den Grabarbeiten
zur städt. Wasserleitung, wobei Felssprengungen notwendig
sind, verunglückten  heute zwei Arbeiter . Durch einen
unerwartet losgehenden Schuß wurde der Arbeiter May
von Neunheim und der Arbeiter Erhardt von Rothenbach
an Kopf und Gesicht nicht unbedeutend verletzt. Ob lebens¬
gefährlich konnten wir bis jetzt nicht erfahren.

. . Heubach,  29 . Juli . Heute früh gegen 7 Uhr brach
in der Scheuer des Herrn Kaufmann und Oekonomen Vetter
in Unterböbingen Feuer  aus . Das Feuer , da- sehr schnell-
um sich griff, äscherte in kurzer Zeit Wohnung, Laden und
Oekonomiegebäude vollständig ein. Die Feuerwehr , die
allerdings sofort zur Stelle war , hatte vollauf zu thun , um
das Nachbargebäuds des Oekonomen Baumann zu schützen»
Herr Vetter ist wohl versichert, aber ungenügend.

. . Oehringen,  29 . Juli . In dem benachbarten
Pfedelbach ist vorgestern der Maurer F . S . in Unter¬
suchungshaft  genommen worden, weil er sich eines Ver¬
brechens im Sinne des Z 176 Abs. 1 des St .-G.-B. schul¬
dig gemacht hat.

.'. Mergentheim,  29 . Juli . Für die Gewitter«
beschädigten  gingen gestern an die Zentralleitung des
Wohlthätigkeitsausschusses in Stuttgart insgesamt 4299
15 ^ ab. Des weiteren wurde ein gerüsteter Wagen»
Pflanzen , Früchte und Kleider direkt nach Oehringen ab¬
gesandt. Dies ist das Gesamtresultat aus 17 Gemeinden
des Bezirks. Bei den übrigen Gemeinden des Bezirks be¬
ginnt die Kollekte erst nach der Ernte und wird insbeson¬
dere in Naturalien bestehen.

DieTischkarte . die  dem in Eisenach tagenden deutschen
Landwirtschaftsrat  vorgelegt wurde , hat folgenden
Wortlaut : „Aus der Praxis neuester Produktionslehrer
Deutsche Kraftsuppe . Der Dank vom Schutz thüringischer
Gewässer: Bachforellen in idealer Kulturpflege begleitet
von wirklicher Gebirgsbutter und neuen Kartoffeln . Be¬
weisstücke guter Zucht : Ochsenlendemit Edelpilztunke. Wie
Jagdregulierung und Agronomie sich vertragen : Rehrippchen
und junge Erbsen . Stimulierende Vereinigung von Kraft
und Stoff : Straßburger Gänseleber-Pastete . Erzeugnis der
rationellen Schule : Junge Hühner aus den Reichslanden:
würzige Salate , eingekochte Früchte. Eine Ueberraschung
im Hochsommer: Gefrorene Rosen mit Waffeln . Ein Gruß
thüringischer Gärtner und Zuckerbäcker: Der Fruchtschalen¬
schmuck. Aus eigener Forschungsmetode erstanden : Käse¬
brötchen des scheidenden Jahrhunderts.

Anfangs dieser Woche unternahmen die Züricher
Alpen -Klubisten Dr . Bruns und Selig  ohne Führung,
eine Besteigung des Schreckhorns. Oberhalb der Schwarzen-
egghütte stürzten  beide ab und erlitten Beinbrüche und-
starke Quetschungen. Erst anderen Tages entdeckte ein:
Tourist , der mit einem Führer auf das Schreckhorn stieg,
die Abgestürzten. Beide wurden nach Hinzuziehung eineL
Arztes durch herbeigerufene Hilfsmannschaften nach Grindel --
wald transportiert . Ihre Verletzungen sind nicht lebens¬
gefährlich.

Paris,  29 . Juli . Die Luftschifferin  Madame
Charli,  die bereits vor 14 Tagen bei einem Aufstieg in.
Matigny verunglückte, ohne jedoch ernstlichen Schaden zu
nehmen, sollte gestern mit ihrem Ballon Montgolfisre zum
drittenmal in Plombiöres -les-Bains aufsteigen. Beim Los--
laffen des Ballons aber verlor sie das Gleichgewicht, fing,
sich jedoch noch mit den Händen und schwebte so eine Zeit
lang zwischen Himmel und Erde . Dann verließen sie ihre
Kräfte und die Unglückliche stürzte angesichts der schreckens¬
starren Menschenmengen aus einer Höhe von mehr als
100 Meter kopsüber in ein nahegelegenes kleines Wäldchen
hinab . Der Zustand der Luftschifferin, die gräßliche Ver¬
letzungen erlitt ist hoffnungslos.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart,  29 . Juli . Durchschnittspreise des hie¬

sigen Schlacht- und Biehhofes per Pfund Schlachtgewicht^
Fairen und Stiere 80—83 Rinder 58—62 -j , Schweine
64- 66 -j, Kälber 60—73 -s.

Balingen,  28 . Juli . Der gestrige Jakobimarkt
war vom Landvolk schwach besucht, wohl infolge der bereits
begonnenen Getreideernte . Der Krämermarkt war deshalb
nur gering. Der Viehmarkt dagegen zeugte bedeutende
Zufuhr , etliche 20 Viehwagen gingen vom Bahnhof ab.
Der Schweinemarkt zeigte hohe Preise : 30—42 ^ per
Paar Milchschweine. Flotter Handel ging auf dem Vieh-
und Schweinemarkt, namentlich Jungvieh war sehr gesucht.

T ettn  a n g,28 . Juli . Sämtliche Hopfenproduzenten¬
erwarten diesmal eine gute Ernte . Früh - wie Späthopfen
Mhen ausgezeichnet schön. Einige Großproduzenten be¬
ginnen mit der Pflücke der Frühhopfen zu Anfang nächster
Woche. Von Bierbrauern wurden bereits auch einige Bar¬
käufe abgeschlossen, pro Zentner bis zu 150 ^

-j- Der Getreide -Markt. (Berichtwoche vom 23.
bis 30. Juli . In der letzten Woche waren die Getreide¬
preise in Erwartung einer guten Ernte wiederholt etwas
nachgebend, da aber in letzter Zeit das Wetter große
Schwankungen zeigt und in denjenigen Ländern , resp.
Provinzen , in welchen die Ernte bereits eingeheimst wurde,
doch über Ausfall und Schädigung der Körnermenge ge¬
klagt wird , so zogen die Preise für Weizen und Roggen
auch wieder stark an. Auf den deutschen Märkten kostete
der Weizen die Tonne (20 Ztr .) in bester Güte 160 bis 188
mittlere Ware 146 bis 184 , H, Roggen kostete bester 130
bis 142 mittlerer 112 bis 126 Gerste wurde fast
gar nicht gehandelt, da die neue Ernte noch nicht auf dem
Markte ist und alt « Gerste nur als Futtergerste vorhanden
ist, die 105 bis 120 ^ kostete, Hafer kostete beste Qualität
140 bis 148 geringerer 135 bis 140 Mais kostete 97
bis 99 ^

Konkurs -Eröffnungen.
K. Amtsgericht Nrresheim . Straub , Johannes Georg,

Wirt in Steinweiler , Gde. Auernheim und seine Ehefrau
Barbara , geb. Ganzenmüller , daselbst. — K. Amtsgericht
Freudenstadt . Nachlaß der Christine, geb. Lutz, gewesene
Ehefrau des Joh . Schmid, Bauers in Echopfloch.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 31

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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^mttichr- und Privat-Gekanntmachungen.
Effringen.

Letzter Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Konkursmasse des

Joh. Jakob Deagler, Zimmermanns dahier,
bringt der Unterzeichnete, aus freier Hand, gemäß Be¬
schlusses der Gläubiger-Versammlung die Liegenschaft
des Dengler, nämlich

Markung Effringen:
1 Ä 53 gm. Ein 2stockiges Wohnhaus, Scheuer und Keller

unter einem Dach, sowie Hofraum.
- „ 76 „ Garten.

Anschlag 1500 ^
Angekauft zu 1400 ^

Markung Effringenu. Wildberg:
ca. 5 Morgen Aecker und
ca. 3 Morgen Wiesen

Anschlag 2370 ^
Angebote im Einzelverkauf_ 1281 . /«<

Nr. 113.

Nr. 197.

3870 2681
am nächsten

Montag, den2. Aug. d. I ., vorm, von 8V2 Uhr an
auf hiesigem Rathaus im zweite« und letzten öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf, wozu Kaufsliebhaber unter dem Anfügen eingeladen werden, daß
jeder Steigerer einen tüchtigen Selbstzählerbürgen, jeder auswärtige Liebhaber und
dessen Bürge außerdem ein Vermögenszeugnis neuesten Datums mitzubringen hat.

Im Anschluß hieran kommt dann noch

eine hochträchtige Kuh (Gelbscheck)
(etwa um 11 Uhr) gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Den 29. Juli 1897.
Konkursverwalter:

Notariats-Ass. Bühl von Altensteig,
g o l d.

Familie Knie
trifft dieser Tage ein und wird mehrere Vorstellungen geben,
die Plakate.

Näheres durch

Nagold.

Eine große
Auswahl

neuer

iopha's
ebenso eine« gebrauchten

empfiehlt zu billigen Preisen. ^ LLTRLI »- Slltttel.

Spezxüität
gegen

Wanzen,
Flöhe,
Küchen-

Ungeziefer,
Motten,

Parasiten
auf

Haustieren
rc. rc. iachrrlin

troffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen Insekten und wird
Idarum von Millionen Kunden gerühmt und gesucht. Seine Merkmale sind:

1. die versiegelte Flasche , 2. der Name «Zacherl ".
!In Nagold beiH. Ll«u . « »» 88, Cond.;in Haiterbachb. H.^ « . ; !
in Wildberg bei H. r r in «»8« v ; in Calw bei k r . inanvr , ru . Apoth.

(IkßrLväet 1825 KÖIl ! l86 ^ 68 sV2886l ^ - Oessrünäst 1825.
von < t>r . in HoiNiroiiii

omtliob geprüft , srrlliob empkoblen bei lezeilleiAes und xescdväelitea klieäerii (rvenn naob
dem Laden damit Aevaseöen ). feinstes 1-iiette-IIitteI. In klacons a 40, 60 n. 100 LkA.

^Ileinixe ^ iederlaxe kör Si»8<»la bei Hel»

Dcimpfwclt'zbetrieb.
Die Dampfstraßenwalze wird am Freitag den SV. Juli bis Montag

den S. August d. I . die Zufahrtsstraße und den Verladeplatz auf dem
Bahnhof Nagold bearbeiten. Die Arbeitszeit dauert von morgens6 Uhr
bis 6 Uhr abends. Den Fuhrwerks- und Pferdebesitzern wird beim Vorüber-
gehen an der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Calw , den 30. Juli 1897.
Kgl. Betriebsbauamt.

ZwmiMrtauf. ^„2 ^-
Am Montag den 2 . Aug . S7,

vorm. 11 Uhr kommen im Pfandlokal
gegen bare Zahlung 1« St . Milch¬
versandflaschen zum Verkauf.

Gerichtsvollzieher Bücher.
Ettmannsweiler.

Am Altensteiger Markt ist eine

Kuh eingefangen
worden, dieselbe kann abgeholt werden
bei Grünbaumwirt Faißt  gegen Ein¬
rückungsgebühr und Futtergeld.

Den 30. Juli 1897.
Lchultheißenamt:

Roller.

LrlLnätzr
rvenäen 8ieli stets Ln äik

„Lrfincksr-2eitung " in Mnolisn.

als das beste und billigste aller

Vorrätig in FlaschenL40 Pfg. bei:
ConditorA . <̂ »« 88, Wte.

Meine Frau litt seit 3 Jahren an
Kopfschmerzen, Schwindel, Blutandrang
zum Kopfe,Fieber,Schlaflosigkeit,Stuhl¬
verstopfung, Magendrücken, Magen¬
krampf, Uebelkeit mit Erbrechen, Aus¬
stößen, Blähungen, Herzklopfen, Angst¬
gefühlu. rheumatischen Schmerzen in
den Armenu. in den Schulternu. konnte
bisher nirgends weder Linderung noch
Heilung finden. Durch persönliche Emp¬
fehlung eines Bekannten von mir, des
Hrn.Epple in Oeschelbronn, der ebenfalls
von seiner Nervenkrankheit, woran er
schon über 4 Jahre litt, von Hrn.
L « 8«utI »»I durch 1tri «1li«l»e Ver¬
ordnungen und Ratschläge befreit wurde,
wandten auch wir uns an Hrn. D. L.
k'. L «8«» tl »»l, Spezialbehandlung
nervöser Leiden, 8tnttx »rt , Tü-
bingerstr. 25, u. hat derselbe durch ge¬
wissenhaftet»ri «üivl »e Ik«I>r»i»ck-

meine Frau in 6 Wochen voll¬
ständig wieder hergestellt; weshalb wir
hierdurch öffentlich unfern herzl. Dank
aussprechen,u. die einfache,
S «r «ck'88lSi-anx leicht durchführbare
Behandlung allen Leidenden bestens
empfehlen. <d«8«I>«H»r «i»i»b.Pforz¬
heim, 29. April 97. I .«« l8 Xauvvl
n . Gr»a.

Nagold.

Ein Waggon
In. Cormthenä- schwarze Rohnen

sowie
Ir». Welschkornwehl

ist wieder eingetroffen und empfehle solches billigst

UM" Wiederverkäufer Extrapreise. "WL

ln̂ustrik-, Kelverbs- unl>Kunst-
^U 88 ie»ung iisilbronns. l̂I.

K»Ls 18SV.
kreis LüoLkabrt ank vürttbK . Strseicen über 20 Liiomster innsröalb

5 ka ^sn mit 8 »u »8t »88 Aelösten und in der Ausstellung absssstempslten eln-
kaoben Laoten . krmässiAunA kör Oesellsellaktslrarten (mindestens 30 Personen)
an belisbixsn paxen auk allen deutseben Lrönen . ^ usstsllunAskarts 70 kör
Vereins , venn über 30 Personen , 40

iZiehunggarant ^ Mlg ^ TU Krosse koutlingor
K i i < 11  oi , )>:i , i - li >oIZ - lxitto i'i o

Haupttreffer Mk. L« « « « , « « « « , SO « « ete. bar
zus. 1721 Geldgewinne mit 65 000. Originalloseü ^ 2.—
11 Lose 20 Porto u. Liste 25 <-Z, empfiehlt die Generalagentur

I . Schw sickert, Stuttgart, Marktstraße.

Eingesendet.
In den beiden letzten Jahren war die Obsternte in fast allen Produktionsländern

eine derartig geringe , daß dem Landmann die Beschaffung des in Süddeutschland ge¬
radezu unentbehrlichen Obstmostes ungemein erschwert ist und ihm nichts anderes übrig
bleibt , als entweder Rosinenmost zu machen oder die sog . Kunstmostsubstanzen zu verwenden.
Ein ganz vorzügliches , immer gleichmäßiges gesundes Betränke , das vielfach dem Ro-
stnenmost vorgezogen wird und dessen Bereitung auch viel einfacher und zuverlässiger ist,
geben die seit Jahren erprobten Kunstmostsubstanzen in Extraktform von Julius Schräder
in Feuerbach bei Stuttgart . Eine Portion , die ^ 3.20 (ohne Zucker) kostet, giebt 150
Liter Getränk und ist das Extrakt in allen größeren Orten zu haben.

In Nagold bei Heb. tzlsuss; in Altensteig bei 6. Lurbburck.

Pergamentpapier -mE, § D



SOOMark
dhat gegen gesetzliche Sicher-
'heit auszuleihen, wer? sagt

die Redaktion.
Pfrondorf.

Die Schulfondspflege hier
hat4»«Mark

gegen gesetzliche Sicherheit sofort
auszuleihen.

Gin freundliches möbliertes

Jimmer
hat sogleich zu vermieten, wer? sagt
die Redaktion.

lassen sich ohne große Mühe 8 Tage
frisch erhalten.

Wasenöouquets
fertigt und empfiehlt

>IL » 11«L
paffend als Zimmerschmuck, für
Geburtstag, Taufen, Verlobung,
Hochzeiten, zum Empfang, zur

Abreise etc. etc.
Fr . Schuster , Nagold.

llkmäslsgärlnersi.

Nagold.

Mein Lager in

sowie

ftzrtiKv Ltztlvu
empfehle billigst

Zeuglesweder.

Nagold.Srnte-Wein
das Liter L 16 iZ bei

Aug . Reichert , sen.
I V MH Suppen-

Würze
ist frisch eingetroffen bei:

Fr. Schund.
Nagold.

Herbst-Rübsamen
sowie

Saat-Senfsamen
empfiehlt

Gustav Heller.

Nagold.

Räder-Verkauf.
2 Kiffenreif Räder

«ud

1 Wollgummi -Wad
verkauft billig

L riereli lvZL ILiuLL,
Bildhauer.

Nagold.
z 13 Stück schöne

Wisch-
schweine

hat zu verkaufen
Erust Raas , Bäcker.

!

!

WWWM̂ WW, W» » »» »

I / f » 0 / </. »

6la8t !iau8vb6rKad6L - LmpLtztLlimK . I
I Einer werten hiesigen und auswärtigen Einwohnerschaft mache»
I ich die ergebene Anzeige, daß ich mein Geschäft, das »

„Gasthaus zum Schiff" dahier, an M. Müller käuflich abgetreten
habe. Für das mir geschenkte Vertrauen, sowie für den fortgesetzten
guten Besuch, danke ich bestens und bitte alle werten Besucher und
Gönner des „Schiffs" auch dem nunmehrigen Besitzer dasselbe
Vertrauen zu teil werden zu lassen.

I Hochachtungsvoll »
s Ludwig Marrer. D
I Anschließend hieran gestatte ich mir mein >

dahier allen hiesigen und auswärtigen Besuchern aufs beste zu
empfehlen; ich werde es mir angelegen sein kaffen, meine werten
Gäste stets mit guten Speisen und Getränken aufs aufmerksamste
zu bedienen und empfehle auch meine „Kegelbahn " zu recht

i fleißiger Benützung.
I Zu recht zahlreichem Besuch lade ergebenst ein.
i Hochachtungsvoll

ZLÄLLSr
I «. „8 «I»»0k" .

E

ikoHikeläeu . E

Geschäftsübergabe L Empfehlung . »

Kaffhaus zum „Waldhorn ". t
'M N ^ Hiemit beehre ich mich, meinen werten Gästen M

anzuzeigen, daß ich mein Geschäft an Hrn. G . Oettle »
käuflich abgetreten habe, indem ich nun für das mir
geschenkte Vertrauen besten Dank sage, bitte ich, solches
auch auf meinen Nachfolger zu übertragen.

Hochachtend
Fr. Weidle.

Auf Obiges höflich bezugnehmend erlaube ich mir die Anzeige
zu machen, daß ich das

käuflich übernommen habe; es wird mein Bestreben sein, meine werten »
Gäste nach jeder Richtung gut zu bedienen und empfehle neben gutem u
Kteru. guter Küche meine gute« Uuterlüuder-Mrine (Fellbach), r

Geschastscröffnung Sonntag den1. August. D
Um zahlreichen Besuch bittend zeichne M

hochachtend U
OvttL « - D

z. „Waldhorn". r

MWMSWUMMKDMMMMMMMMMMMMMMMMM
s Altenstelg. ^
( Zu unserer am kommendenv «iri»«r8t «K ÜVI» s . M
^ stattfindenden D

ü <>< ri ^ r D
§ beehren wir uns Verwandte, Freunde und Bekannte in das Ksstliaus8
; rur „l.in6v" hier freundlichst einzuladen. D
z Kirchgang 11 '/r Uhr. W

^ Wir kitton <U«88la1t.jotl«rde80n«1.LinIkt<lunAtz»lM^tznrunoIimon. ^
WMMWMM̂ GMMWHMGGWVWVVWBŴW

Anläßlich -er Eröffnung-er hiesigen Wasserleitung er¬
laubt sich der Unterzeichnete auf

Sonntag dw 1. August
zu einer

mn8ikali8ollvn

UnterdaltimK
freundlichst einzuladen.

z. „ Rötzle " .

StaxoIL.

Vvrlolrttz.
Im lluli 1897 .

8^

Nagold.

Eine Uhr
ist gefunden worden und kann
abgeholt werden in der„Linde".

W i l d b e r g.

Krntewein.
Unterzeichneter hat ein Quantum guten

neuen Rotwein
billig zu verkaufen.

M . Späth zum „Jägerhof".
Nagold.

Auf 1. August wird ein

Laufmädchen
gesucht. Zu erfragen bei der Redaktion.

AI 25« Irnllrt i» IM
io äsn meisten Oolonislvarsn -, OroKnen-

nnä 8eiken-Hs.ui11nnAsn.

Nr . Hlvmp8v « ' 8

Seifenpulver

ist äss beste unä im (lebi-kmob biliisssts
unci bequemste

ävr ^ v11.

m»i»»«dte 8«»»» Lut äen üü»iso
„vr.

uucl äis Lobatrmarks
XisäerlÄtz'sn in sr»8«ia bei 6»roi. Oauss,

Hob. Oüuss, L. LerK, 6br . Harr b. kost,
Hob. I .S.NK, ? r. 8ebmiä.

Meäsrlnxen in L!>»I»» >»8«i» bei ,1obs.
Unrttnsr , lobs . 8oböttis L Oo.

Zu beziehen dnrch jede Buchhandlung
ist die preisgekrönte in 30. Auflage er¬
schienene Schrift des Med.-Rat Dr.Müllerüber das

Freie Zusendung für 1 in Briefmarken
6ur1 Rödar, Braunschweig.

Beste und billigste Bezugsquelle filr garanttrt
neue, doppelt gereinigte und gewaschene, echt nordische

Lvtlkvävru.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme tiede? be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern per
Pfund kür 60 Psg» 8V Mg .. 1 M.. 1 M. 25 Pfg.
und 1 M. 40 Ms - ; Feine Prima Halb-
dannen 1 M. 60 Mg. und1 M. 80 Mg.;
Polarfedern : halbweitz 2 M.. weiß
2 M. 30 Mg. und2 M. 50M -; Silberweiße
Bettfedern 3 M.. 3 M. 50 Pfg.. 4 M.. 5 M.;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
fiillkrastig) 2 M. 50 Pfg . und 3 M. Verpackung
zuui Kostenprc ise. —Bei Beträgen von mindestens 75 M.
b»Ia Rad. — NichtgefallendcS bcrei!« . zurückgenommen.
keeller ^ 60 . iu Nerlorll in Westfalen.

Fruchtpreiser
Altensteig.  27 . Juli 1897.

Neuer Dinkel , . . - 6 10-
Haber . 3 — 7 31 7 75
Gerste . . 8-
Roggen . . S-
Welschkorn . . - . - 6-
Bohnen . 6 SO 6 28 6 20

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 1. Aug. : */,10 Uhr Predigt.
Abendmahlsfeier. 2 Uhr: Predigt.
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